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Pfaffahofa als Sehnsuchtsort zum Schwofa
Dein Heimatsong: Jochen Hirschinger geht mit Mofa-Lied ins Rennen

Von Petra Frye-Weber

Pfaffenhofen (PK) „Mit dem
Mofa bin ich tatsächlich nur
ganz selten unterwegs gewesen
– und wenn – dann sicher nicht
nach Pfaffenhofen“, bekennt
Jochen Hirschinger. Denn
schließlich ist er ein gebürtiger
„Gelbfiasler“, stammt also aus
Nordbaden und hat auch dort
seine Jugend verbracht. Den-
noch sind dem 46-Jährigen ge-
nau diese Zeilen eingefallen, als
er über seinen Beitrag zum

Wettbewerb „Dein Heimat-
song“ nachdachte. „Mit’mMofa
nach Pfaffahofa!“ lautet der
Beitrag von Jochen Hirschinger,
der mit der Nummer 13 an den
Startgeht.
„Es reimt sich halt so schön“,

kommentiert der Hobbymusi-
ker, der in seiner Freizeit gerne
als Songwriter und Liederma-
cher auftritt. Lange hat Hirsch-
inger in Baar Ebenhausen ge-
wohnt, bevor er nach Ingolstadt
umgezogen ist. „Mit diesem
Hintergrund konnte ich mir gut

vorstellen, wie das ist, wenn
man abends in einem kleineren
Ort sitzt undnoch etwas erleben
möchte – zum Beispiel zum
„Schwofa“ gehen möchte“, so
sei der Refrain eine spontane
Eingebung gewesen. Die Melo-
die sei ihm ebenfalls schnell
eingefallen. „Für den Text habe
ich länger gebraucht“, bringt
Hirschinger das Gesamtwerk
auf die griffige Formel „Zehn
Prozent Inspiration und 90 Pro-
zent Transpiration“. Obwohl er
normalerweise seine Stücke

selber singt, hat bei diesem Bei-
trag, wegen des bayerischen
Zungenschlags, der Vater seiner
Lebensgefährtin, Alfred Loib,
denGesangspartübernommen.
Live haben die beiden Män-

ner das Stück im Musikzimmer
aufgenommen. „Dabei handelt
es sich aber nur um die Rohver-
sion. Sollte der Titel gewinnen,
kann man den noch weiter aus-
bauen und auch für eine Band
arrangieren“, betont Hirschin-
ger. Dabei kommt dem Hobby-
musiker zugute, dass er seit Ju-
gendjahren in Bands spielt, zu-
nächst nur anderGitarre, später
stander auchals Leadsänger auf
der Bühne. Heute tritt Jochen
Hirschinger Solo als Songwriter
und Liedermacher auf. So hat er
schon auf der intakt-Musik-
bühne gestanden und 2011 an
einem Wettbewerb teilgenom-
men, bei dem der Pfaffenhofe-
ner Superstar gesucht werden
sollte. Auch beruflich lässt ihn
die Leidenschaft für die Musik
nicht los, er arbeitet in Rei-
chertshofen für ein Großhan-
delsunternehmen für Muskno-
ten.

44 Beiträge wurden für den
Wettbewerb „Dein Heimatsong“
eingereicht. Ab diesem Freitag
darf gevotet werden. Nähere In-
fos dazu sind auf unserer Lokal-
seite 27 sowie im Internet unter
www.heimatsong.dezu finden.

D E R S O N G

Mit’m Mofa nach Pfaffahofa

I lieg auf'm Sofa, und hab bissl
gschlofa
I bin aufgwacht un dann hob
I mir dacht

Oh mei is mir jetzt fad, I fahr
nei in d'Stadt,
nach Pfaffahofa, nach Pfaffa-
hofa

Aufm Dorf is nix los,
mi ziagts naus auf d'Stross
s'Auto is ma abgsoffa, drum
fahr I mit'm Mofa

Nach Pfaffahofa, da gibts vui
zum schwofa
in Pfaffahofa, in Pfaffahofa

I fahr mit'm Mofa nach Pfaf-
fahofa
nach Pfaffahofa, fahr I mit'm
Mofa
I fahr mit'm Mofa nach Pfaf-
fahofa
Do gibts vui zum schwofa in
Pfaffahofa

Dann in Pfaffahofa, a boa
Spezls troffa
mir ham bissl gsoffa, was
komma scho macha

A boa guade Tropfa, aus bes-
tem Hopfa
so an guadn Stoff ja, des kam-
ma gut braucha

Doch jetzt muss I hoamlaffa,

und mei Mofa
bleibt in Pfaffahofa,
do kamma nix macha

I lieg aufm Sofa und denk an
mei Mofa
Des steht in Pfaffahofa, in
Pfaffahofa

I denk an mei Mofa, in Pfaf-
fahofa
In Pfaffahofa do steht mei
Mofa
I bin hoamgloffa und mei Mo-
fa
steht in Pfaffahofa, in Pfaffa-
hofa

(Musik/Text: Jochen Hirsch-
inger) Als Songwriter und Liedermacher steht Jochen Hirschinger in seiner

Freizeit oft auf der Bühne. Foto: privat

Drei Abschlüsse in fünf Jahren
Triales Studium: Ausbildung, Bachelorabschluss und Meister auf einen Streich

Duale Studiengänge sind be-
kannt. Das Triale Studium setzt
noch einen drauf: Neben Aus-
bildung und Bachelor-Ab-
schluss machen Teilnehmer
hier zusätzlich ihren Meister.
Nichts für Weicheier, wie die
Handwerkskammer Hannover
für die Ausbildung wirbt.
Eine Friseurin mit Bache-

lorabschluss? Ein Student, der
werktags in der Kfz-Werkstatt

schraubt? Im Trialen Studium
ist das Alltag. Neben einer Aus-
bildung in einem Handwerks-
beruf absolvieren Teilnehmer
zeitgleich ein Bachelor-Studi-
um und machen obendrauf
noch ihren Meister. „Ein ty-
pischer Ausbildungsberuf ist
das nicht“, sagt Aygül Tolanvom
Berufsinformationszentrum
(BIZ) in Wuppertal. Das knapp
fünfjährige Studium erfordert

viel Disziplin. Bisher gibt es das
Triale Studium nur für Hand-
werksberufe. Welche Ausbil-
dung infrage kommt, hängt von
den jeweiligen Partnern ab.
Grundsätzlich komme jede Fir-
ma in Betracht, erklärt Bettina
Wolf-Moritz von der Hand-
werkskammer Köln. Welche
Gewerke im Angebot sind, er-
fahren Schulabgänger bei der
jeweiligen Hochschule oder den
Handwerkskammern (HWK).
Statt drei Jahren sind die Ge-

sellen im Trialen Studium nur
zwei bis zweieinhalb Jahre in
der Ausbildung. „Den Betrie-
ben ist klar, dass sie von die-
sen Azubis nicht ganz so viel er-
warten können“, sagt Peter
Panzer von der Handwerks-
kammer Köln. Deshalb sei es
wichtig, vor Ausbildungsbe-
ginn klare Absprachen zu tref-
fen.

Der Vorteil des Modells: Zeit-
ersparnis. Wenn man Ausbil-
dung, Studium und Meister
hintereinander macht, würde
das acht bis neun Jahre dau-
ern. Die meisten Kooperatio-
nen für das Triale Studium gibt
es derzeit in Nordrhein-West-
falen.
Der Stundenplan vereint

Praxis und Theorie. Während
sich beim dualen Studium Uni-
und Praxisphasen abwechseln,
ist das Triale Studium anfangs
als Abendschule organisiert.
Das heißt: Zusätzlich zur Aus-
bildung müssen die Teilneh-
mer abends oder am Wo-
chenende in die Uni. Nach der
Gesellenprüfung studieren sie
dann eine Zeit lang in Voll-
zeit. Als letztes folgen Bache-
lorarbeit und die Meister-
schule mit abschließender Prü-
fung. dpa

ANZEIGE

ANZEIGE

VERLAGSVERÖFFENTLICHUNG

Sich selbst
prüfen

Bevor Jugendliche sich für ei-
ne Ausbildung im sozialen Be-
reich entscheiden, sollten sie
ein Praktikum machen. Viele
erleben dabei Situationen, mit
denen sie nicht gerechnet ha-
ben, berichtet das Magazin
„Einstieg“ (Ausgabe 3/2015) der
Bundesarbeitsagentur. Das
kann bei einer Hospitanz in der
Kita etwa sein, dass ein Kind
sich verletzt oder erkrankt. Da-
bei können Jugendliche prüfen,
ob sie mit solchen schwierigen
Situationen umgehen können.
Außerdem bekommen sie so ei-
nen Eindruck, ob sie zum Bei-
spiel dem oft hohen Ge-
räuschpegel in einer Kita ge-
wachsen sind. Wer sich für ei-
ne Ausbildung in einem sozia-
len Beruf entscheidet, sollte
Empathie und Teamfähigkeit
mitbringen. Die Schulnoten
sind dagegen nicht unbedingt
entscheidend. dpa

Angemessene
Vergütung

Auszubildende haben An-
spruch auf eine angemessene
Vergütung. Darauf weist der
Deutsche Gewerkschaftsbund
auf seiner Homepage hin. Häu-
fig werden Lehrlinge nach Ta-
rifvertrag bezahlt. Ist das nicht
der Fall, gilt bei einer nor-
malen dualen Ausbildung als
angemessen, was mindestens
80 Prozent der üblichen ta-
riflichen Vergütung ent-
spricht. dpa

Die Firma Sauermann vereint technische Innovation mit Produkten von höchster Qualität.

Zufriedene Kunden und jahrelange partnerschaftliche Zusammenarbeit mit führenden Her-
stellern der Nutzfahrzeugindustrie bestätigen unsere Qualitätspolitik. Wir sind ein Global
Player mit Kunden weltweit und Produktionsstätten in Deutschland und Indien (Chennai).

Für unsere Werke in Schrobenhausen und Freinhausen suchen wir Sie zur Verstärkung
unseres kompetenten Teams (m/w).

➢ Auszubildende
für die Ausbildung ab 2016 im Berufsbild des

• Verfahrensmechanikers Kunststoff/Kautschuk,
Fachrichtung Formteile

• Werkzeugmechanikers
• Elektronikers für Betriebstechnik

Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten Sie
bitte per Post oder Mail an:

Franz Sauermann e. K.
Lauterbacher Weg 2, 86529 Schrobenhausen
oder SGL@franz-sauermann.de
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START FREI -
Ausbildung bei Bauer

• Industriemechaniker
• Konstruktionsmechaniker
• Baugeräteführer
• Kfz-Mechatroniker
• Elektroniker Geräte/Sys teme
• Elektroniker für Energie und

Gebäude
• Zerspanungsmechaniker

Für September 2016 bieten wir wieder interessante Ausbildungs-
berufe (m/w) an:

Unser Ausbildungsleiter Norbert Karl, Telefon 08252 97-1424, gibt
Ihnen gerne weitere Auskünfte.

BAUER Aktiengesellschaft, BAUER-Str. 1, 86529 Schrobenhausen

Die Unternehmen der
BAUER Gruppe sind in
den drei Segmenten
Bau, Maschinen und
Resources tätig.

Der internationale Bau-
und Maschinenbau-
konzern erwirtschaftet
eine Gesamtkonzern-
leistung von 1,56 Mrd.
Euro und beschäftigt
rund 10.400 Mitarbeiter
in etwa 70 Ländern.

Bei Interesse nutzen Sie
bitte unseren Online-
Bewerbungsbogen:
www.bauer.de

• NEU - zweijährige Ausbildung:
Fachkraft für Metalltechnik

• Baustoffprüfer
• Bauzeichner
• Technischer Produktdesigner
• Industriekaufmann
• Kaufmann für Büromanagement
• Fachinformatiker


